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Empfehlung der ZKBS zur Risikobewertung der Bunyaviren 

Herbert virus und Kibale virus  

als Spender- oder Empfängerorganismus gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 
Allgemeines 

Das Herbert virus (HEBV) und das Kibale virus (KIBV) wurden kürzlich aus Stechmücken iso-
liert, die an der Elfenbeinküste, in Ghana und Uganda gesammelt worden sind. Sie werden in 
Culex nebulosus, Culex quinquefasciatus und Culex simpliforceps nachgewiesen und gehören 
zur Familie der Bunyaviridae, die über einzelsträngige, segmentierte RNA als Genom verfü-
gen. Einem Genus konnten sie nicht zugeordnet werden, möglicherweise bilden sie ein eige-
nes Genus. HEBV und KIBV replizieren zu hohen Titern in Zellen von Stechmücken, hingegen 
nicht in den getesteten Säugerzellen Vero E6 (Affe), BHK-J (Hamster), drei verschiedenene 
Mausfibroblasten und PSEK (Schwein). Humane Zellen wurden noch nicht getestet. Eine In-
fektion des Menschen oder von Tieren (außerStechmücken) ist nicht bekannt.  

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV werden das Herbert vi-
rus und das Kibale virus als Spender- und Empfängerorganismen für gentechnische Arbeiten 
der Risikogruppe 2 zugeordnet. 

 

Begründung 

Das Herbert virus und das Kibale virus wurden erst kürzlich isoliert. Von einem mäßigen oder 
hohen Gefährdungspotenzial ist nicht auszugehen, da durch sie verursachte Erkrankungen 
nicht bekannt sind. Jedoch ist ihr Tropismus noch nicht ausreichend charakterisiert. Daher 
kann ein geringes Gefährdungspotenzial noch nicht ausgeschlossen werden. 
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